
 

 

Arbeitsmarktreport 
Jobcenter Ammerland 
Berichtsmonat: Dezember 2023 



 

 

 



Inhaltsverzeichnis 
 

 

I. Aktuelle Daten auf einen Blick 4 

II. Der Arbeitsmarkt 5 

Arbeitslosenquote 6 

Zeitliche Entwicklung 6 

Vergleich der Arbeitslosenquoten mit Bund, Niedersachsen und Landkreisen aus dem Weser-

Ems-Gebiet 7 

III. SGB II – Das Jobcenter 8 

Leistungsberechtigte 8 

Bedarfsgemeinschaften 10 

Entwicklung der Beschäftigung 11 

Nachfrage nach Arbeitskräften 12 

Erwerbstätige Leistungsberechtigte („Aufstocker“) 13 

Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 14 

Förderung und Unterstützung 15 

VI. Zahlen nach Gemeinden 17 

Apen 17 

Bad Zwischenahn 17 

Edewecht 17 

Rastede 18 

Westerstede 18 

Wiefelstede 18 

 

  



4 

 

I. Aktuelle Daten auf einen Blick 
 

 

In diesem Arbeitsmarktreport stellt das Jobcenter Ammerland der Verwaltung des Landkreises, 

den kreisangehörigen Kommunen, der Politik und der interessierten Öffentlichkeit einen monatli-

chen Überblick zu ausgewählten Arbeitsmarktdaten und Daten der Grundsicherung  zur Verfü-
gung. 

Die Daten stammen aus den offiziellen Arbeitsmarktstatistiken der Bundesagentur für Arbeit und 

aus eigenen Erhebungen des Jobcenters Ammerland.  

 

 

 

 

 

Der aktuelle Berichtsmonat 

- auf einen Blick - 

 Ammerland Niedersachsen 

SGB II Quote 6,3 8,6 

Leistungsberechtigte SGB II 5.876 539.830 

Arbeitslosenquote  4,6 5,7 

Arbeitslose Personen SGB II 1.797 172.670 

Arbeitslose Personen SGB III 1.308 81.040 

 
 

 

  

Die SGB II Quote bezeichnet den prozentualen Anteil der Leistungsberechtigten SGB II an der 

Bevölkerung unter der Altersgrenze (Bevölkerung 0 bis 67 Jahre). 

Die SGB II Quote ist ein Indikator für das Armutsrisiko in einer Region. Je höher die SGB II 

Quote, desto mehr Erwachsene und Kinder müssen von den staatlichen Transferleistungen des 

SGB II leben. 

Der Landkreis Ammerland hat eine deutlich günstiger SGB II Quote als der Durchschnitt der 

Landkreise und Städte in Niedersachsen. 

Die SGB II Quote ist auch bei der Finanzierung der Jobcenter durch den Bund von Bedeutung. 

25% der Finanzmittel zur Förderung der Integration in den Arbeitsmarkt (Eingliederungsmittel-

budget) werden nach der SGB II Quote verteilt. Eine höhere SGB II Quote hat eine höhere Mittel-
zuteilung zur Folge, eine niedrigere SGB II Quote dementsprechend eine geringere Mittelzutei-

lung. 



 

II. Der Arbeitsmarkt 
 

Aktuelle Arbeitslosenzahlen 
 

Arbeitslose insgesamt SGB III AA SGB II LK 

Bestand 3.193 1.427 1.766 

Anteile nach Rechtskreisen in % 100% 45% 55% 

        

Veränderungen zum Vormonat:       

Absolut +88 +119 -31 

Veränderungen zum Vorjahr       

Absolut +193 -66 +259 

        

Arbeitslosenquoten in Prozent insgesamt SGB III SGB II 

aktueller Monat       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 4,6 2,1 2,6 

Vormonat *       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 4,5 1,9 2,6 

Vorjahr       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 4,4 2,2 2,2 

 

Jugendliche 15-25 Jahre insgesamt SGB III AA SGB II LK 

Bestand 230 115 115 

Anteile nach Rechtskreisen in % 100% 50% 50% 

        

Veränderungen zum Vormonat: -8 -1 -7 

Absolut       

Veränderungen zum Vorjahr -14 -10 -4 

Absolut       

        

Arbeitslosenquoten in Prozent insgesamt SGB III SGB II 

aktueller Monat       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 3,0 1,5 1,5 

Vormonat *       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 3,1 1,5 1,6 

Vorjahr       

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 3,3 1,7 1,6 
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Arbeitslosenquote 
 

Zeitliche Entwicklung 
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Quote Landkreis gesamt Quote Niedersachsen Quote Bund

 

Nur leichte Bewegungen auf dem Arbeitsmarkt.  

Die Arbeitslosenquote betrug im Dez. 2023 4,6%, im Vormonat November 2023 4,5% und im 

Vorjahr Dezember 2022 4,4%. 

Von September bis Dezember 2023 endeten im Zuständigkeitsbereich des Jobcenters viele 

sprachliche und berufliche Qualifizierungen, viele Teilnehmer sind noch nicht vermittelt. 

 

Das Jobcenter Ammerland lädt daher ab Januar 2024  alle Absolventen nochmals persönlich 

ein, die Vermittlungsbemühungen müssen intensiviert werden. 



 

Vergleich der Arbeitslosenquoten mit Bund, Niedersachsen und Landkreisen aus dem We-

ser-Ems-Gebiet 
 

Region 
Arbeitslo-

senquote 
Rang SGB II Rang SGB III Rang 

Bund 5,7  3,8  1,9  

Niedersachsen 5,7  3,9  1,8  

Ammerland 4,6 7 2,6 7 2,1 8 

Aurich 6,7 13 4,1 11 26 13 

Cloppenburg 4,3 6 2,5 6 1,8 6 

Delmenhorst, Stadt 10,2 16 7,3 16 2,9 16 

Emden, Stadt 8,5 15 5,9 15 2,6 14 

Emsland 3,4 3 2,0 3 1,4 2 

Friesland 5,0 8 2,7 8 2,3 10 

Grafschaft Bentheim 3,2 1 2,1 4 1,1 1 

Leer 5,9 9 3,4 9 2,5 12 

Oldenburg 3,4 4 1,8 1 1,6 4 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 6,3 10 4,3 13 2,1 9 

Osnabrück 3,3 2 1,8 2 1,5 3 

Osnabrück, Stadt 7,3 14 5,3 14 2,0 7 

Vechta 3,7 5 2,1 5 1,6 5 

Wesermarsch 6,5 11 4,2 12 2,3 11 

Wilhelmshaven, Stadt 11,2 17 8,5 17 2,7 15 

Wittmund 6,5 12 3,4 10 3,1 17 
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III. SGB II – Das Jobcenter 
 

 

Leistungsberechtigte 
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Leistungsberechtigte gesamt

Anteil erwerbsfähige Leistungsberechtige (über 15  bis 67 Jahre)

Anteil nichterwerbsfähige Leistungsberechtigte (Kinder unter 15 Jahre)

Im Ranking der Arbeitslosenquoten liegt der Landkreis Ammerland derzeit im Weser-Ems Ge-

biet auf Platz 7.  

Bei den 17 Kreisen und Städten ein Platz im oberen Drittel, der zeigt, dass die Beschäfti-

gungslage auf dem Ammerländer Arbeitsmarkt immer noch gut ist. 



 

Entwicklung der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten mit und ohne ukrainische Flücht-

linge 
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gesamt ELB ohne Ukraine

In diesem Schaubild wird dargestellt in welcher Größenordnung der Bestand der Bürgergeld-

beziehenden durch die schutzsuchenden Familien aus der Ukraine angewachsen ist. 

 

Aktuell erkennen Sie, dass es  wieder gelingt mehr Bürger aus dem Bürgergeldbezug heraus-

zuführen, der Bestand sank von 4.344 im März 2023 auf 4.204 im Dezember 2023. 
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Bedarfsgemeinschaften 
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Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften
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Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften mit Kindern

    mit 1 Kind unter 18 Jahre     mit 2 Kindern unter 18 Jahre

    mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre

Die Zahl der Haushalte (Fachbegriff im SGB II ist Bedarfsgemeinschaften) mit Bezug von Bür-

gergeld Leistungen befindet sich seit dem Ukrainekrieg auf einem erhöhten Niveau.  

 

 

 



 

Entwicklung der Beschäftigung 
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigungen

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte insgesamt Anteil Vollzeit Anteil Teilzeit
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Entwicklung der geringfügigen Beschäftigungen

geringfügig Beschäftigte insgesamt Anteil ausschließlich gfB Anteil im Nebenjob gfB

Hinweis: Die Auswertung der Beschäftigtendaten steht immer nur im zeitlichen Abstand von 

9 Monaten zum Quartalsende zur Verfügung. 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungen ist stabil hoch (2021: 46.387 Be-

schäftigte; 2022 und 2023 über 47.500 Beschäftigte). 

 

Es gibt immer mehr Menschen, die zusätzlich zu ihrer Hauptbeschäftigung noch einen Ne-

benjob annehmen. 
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Nachfrage nach Arbeitskräften 
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Gemeldete offene Arbeitsstellen der Agentur für Arbeit und des 
Jobcenters
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Gemeldete offene Stellen nach Wirtschaftsbereichen

Die Unternehmen im Ammerland suchen immer noch intensiv nach Arbeitskräften.  

Teilweise 12 Monate und länger suchen die Betriebe nach ausgewählten Fachkräften. 

Schwerpunktbranchen für die Beschäftigung und die Arbeitskräftenachfrage sind metallver-

arbeitende Betriebe, die Lebensmittelindustrie und Molkereien, das Bau- und Baunebenge-

werbe, der Gesundheits- und Pflegebreich. 



 

Erwerbstätige Leistungsberechtigte („Aufstocker“) 
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Entwicklung der Aufstocker

selbständig erwerbstätige ELB abhängig erwerbstätige ELB
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Entwicklung der Aufstocker - nach Einkommenshöhe

bis zur Geringfügigkeitsgrenze im Übergangsbereich über dem Übergangsbereich

Mit Aufnahme einer Beschäftigung oder einer selbständigen Tätigkeit wird nicht immer sofort 

der Bezug von SGB-II-Leistungen beendet. Es werden ergänzend zur Beschäftigung / Selb-

ständigkeit Leistungen gezahlt, man spricht von sog. „Aufstockern“.  

 

Am 01.01.2023 wurde die Statistik angepasst.  

· bis zu Geringfügigkeitsgrenze seit dem 01.10.2022: bis 520,00€ (vorher 450,00€) 

· im Übergangsbereich seit 01.01.2023: 520,01 bis 2.000,00 Euro (vorher 520,01 bis 1.600,00€) 

· über dem Übergangsbereich seit 01.01.2023: ab 2.000,01 Euro (vorher ab 1.600,01€) 
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Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 
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Zielwert Integrationen bis zum 31.12. des Berichtsjahres

Erreichte Integrationen

Hilfebedürftigkeit beendet

Kontinuierliche Beschäftigung >6 Monate

Das Jahresergebnis von 850 Integrationen wird nahezu erreicht werden. Zum 15.12.2023 wur-

den bereits 795 Arbeitsverträge für das Jahr gezählt. Verspätet werden noch Arbeitsverträge  

in die Statistik eingehen.  



 

 

 

 

Förderung und Unterstützung 
 

Förderung aus dem Eingliederungsbudget 
 

Zugewiesene Mittel im Eingliederungstitel 

2021 4.801.840,00 € 

2022 4.827.836,00 € 

2023 4.518.977,00 € 

 

 

 

754.000,00 €

645.000,00 €

1.299.000,00 €

1.084.000,00 €

394.000,00 €

300.000,00 €

695.439,71 €

589.063,94 €

1.197.111,89 €

1.002.109,25 €

378.722,47 €

267.915,67 €

Erster Arbeitsmarkt (Förderung die zur unmittelbaren

Beschäftigungsaufnahme führt, wie z.B.

Bewerbungskosten, Lohnkostenzuschuss, Einstiegsgeld)

Berufliche Weiterbildung

Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen

Eingliederung

Zweiter Arbeitsmarkt (Arbeitsgelegenheiten)

Dritter Arbeitsmarkt (geförderte Beschäftigungen zur

Teilhabe am Arbeitsmarkt §16i)

Freie Förderung und berufliche Rehabilitation

Übersicht der geplanten und bereits gebundenen Mittel

geplant gebunden

Für das Jahr 2023 stellt der Bund dem Jobcenter Ammerland 4,518 Mio. Euro für die Arbeits-

förderung zur Verfügung. 

Die Angebote sind vielfältig und richten sich nach den Bedarfen der zu fördernden Teilneh-

mer.  

4,36 Mio. Euro wurden 2023 in die Arbeitsförderung investiert, dies entspricht einer Quote 

von 96,7% des zur Verfügung gestellten Budgets. 
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Förderung von Bildung und Teilhabe im Ammerland 
 

Förderleistungen des Bildungs- und Teilhabepakets 

 2021 2022 2023 

Klassenfahrten 16.659,73 € 112.772,85 € 216.862,91 € 

Kulturelle Teilhabe 46.373,78 € 45.745,29 € 101.957,88 € 

Lernförderung 2.059.532,61 € 1.923.436,51 € 1.531.237,71 € 

Mittagsverpflegung 132.923,20 € 245.891,12 € 312.543,13 € 

Schulausflüge eintägig 2.136,90 € 7.781,85 € 9.355,72 € 

Schülerbeförderung 20.977,44 € 29.892,86 € 22.059,10 € 

Schulbedarfsausstattung 316.963,94 € 356.066,13 € 424.952,50 € 

Summe aller Förderleis-

tungen 
2.515.515,86 € 2.721.586,61 € 2.618.968,95 € 

Verwaltungskosten im 

Jobcenter 
299.549,35 € 296.733,86 € 292.714,61 € 

Projekt KoLA / KoLA plus 

für die Umsetzung der 

Lernförderung 

598.677,29 € 611.252,61 € 651.350,83 € 

 

 

  

Die verschiedenen Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT), auch Bildungspaket ge-

nannt, unterstützen Kinder und Jugendliche und junge Erwachsene aus Familien, die über 

geringe Einkommen verfügen. Mit diesen Leistungen können die Kinder Angebote in Schulen 

und Freizeit nutzen.  

 



 

VI. Zahlen nach Gemeinden 
 

Apen 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 178 176 
 

156 
 

Arbeitslose nach SGB III 151 142 
 

132 
 

Bedarfsgemeinschaften  360 

Integrationen (∑ 12 Monate) 75 

 

 

Bad Zwischenahn 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 460 483 
 

426 
 

Arbeitslose nach SGB III 368 348 
 

353 
 

Bedarfsgemeinschaften  801 

Integrationen (∑ 12 Monate) 188 

 

 

Edewecht 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 256 270 
 

263 
 

Arbeitslose nach SGB III 282 253 
 

287 
 

Bedarfsgemeinschaften  444 

Integrationen (∑ 12 Monate) 130 
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Rastede 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 277 274 
 

232 
 

Arbeitslose nach SGB III 196 195 
 

216 
 

Bedarfsgemeinschaften  440 

Integrationen (∑ 12 Monate) 94 

 

 

Westerstede 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 387 392 
 

279 
 

Arbeitslose nach SGB III 282 228 
 

324 
 

Bedarfsgemeinschaften  718 

Integrationen (∑ 12 Monate) 157 

 

        

Wiefelstede 

 Dezember 23 November 23 Dezember 22 

Arbeitslose nach SGB II 208 202 
 

151 
 

Arbeitslose nach SGB III 148 142 
 

181 
 

Bedarfsgemeinschaften  339 

Integrationen (∑ 12 Monate) 64 

 



 

 

Landkreis Ammerland 

Jobcenter 

Ammerlandallee 12 

26655 Westerstede 

 

Telefon 04488 56-1344 

Fax 04488 56-1599 

 

www.ammerland.de 

 


